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Visality — Visions to reality isalit

» Detailliertes, praxisnahes Branchen-Know-how sowie Prozess- und Visions to reality
Methodenkompetenz gepaart mit dem notwendigen Pragmatismus bei
der Umsetzung sind unsere Starken

_ . _ Aviation
= Europdaische Top-500 und mittelstandische

Unternehmen sind unsere Kunden

= Das Visality-Team hat weit mehr als 600 Projekte
bei GUber 200 international aufgestellten
Unternehmen erfolgreich abgeschlossen

= Kernkompetenz ist die Beratung von der Strategie-
entwicklung bis zur erfolgreichen Konzept-
umsetzung aus einer Hand

= Hohe Methoden- und Tool- sowie Kommunikations-
und Moderationskompetenz mit integriertem
Projekt- und Change-Management

Industry

F

= Erfolgreiche Entwicklung und Implementierung von
innovativen Strategien, Prozessen, Tools und
Organisationen

= Eigentumergeflhrtes, leistungsstarkes und
unabhangiges Consulting-Team (15 Mitarbeiter)

Hqwy Bunnsuo) Ayjesin @

= Fuhrend in der Strategie-, Prozess- und Logistik-
Beratung




Ausgewdhlte Referenzen Aviation-Branche isalit

P Visality-Mitarbeiter begleiten seit Giber 25 Jahren erfolgreich Unternehmen  visions o reaiity
der Aviation-Branche bei der strategischen Weiterentwicklung sowie der
Konzeption und Realisierung von logistischen Best-Practice-Losungen
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Was uns einzigartig macht isalit

» Unsere nachprifbaren ausgepragten Kompetenzen betrachten wir als Visions to reality
selbstverstandliche Basics

» Unsere in unzahligen Projekten bewiesene Realisierungsstarke
differenziert uns

» Unser bedingungsloses persdnliches Commitment zu lhrem Erfolg
macht uns einzigartig

Kompetenz <4 Reallslllerungs-,@ Commitment @
starke

Umfassende Branchen- und Konsequente Steuerung Ihr Problem = unser Problem

Prozess-Expertise + Kommunikationsstarke auf allen + Unternehmerisches Denken
+ Methodische Exzellenz Ebenen + Personliches Engagement
+ Unabhéngigkeit + >50% Umsetzungsprojekte fur lhren Erfolg
= Optimale Lésung = Ergebniswirksamer Nutzen = lhre Zufriedenheit

Ihr Erfolg
0% 100%

= Vergleichen Sie die zahlreichen personlichen
Statements unserer zufriedenen Kunden!
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Managementteam isalit

» Erfolgreiche Visionare sind die wahren Realisten Visions to reality

Dr. Marco Emmermann Stefan Wollschlager Daniel Kieffer Matthias SchuRler Benjamin Heyse
Managing Partner Partner Partner Partner Partner
+49 (0) 173 95 28 727 +49 (0) 176 10 02 4212 +49 (0) 172 3839 710 +49 (0) 170 33 31 733 +49 (0) 151 12 13 5362
marco.emmermann@visality.de  stefan.wollschlaeger@visality.de daniel kieffer@visality.de matthias.schuessler@visality.de benjamin.heyse@uvisality.de

Visality Consulting GmbH
Puschkinallee 3
14469 Potsdam

Deutschland
Tel.: +49 (0) 33188 71900
Fax: +49 (0) 33188 71 90 10
E-Mail: info@visality.de

www.visality.de
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Visions to reality

Visality Consulting

Integrated Airport Capacity Management

Ausgewahlte Kundenstatements und Projektreferenzen
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Heraus-
Integrated Airport Capacity Management isalit

» Zukilinftige Kapazitatsbedarfe und Engpasse sowie ihre Auswirkungen Visions to reality
auf Qualitat, Effizienz und Wachstumsfahigkeit des Airports sind heute
oft intransparent und nicht bewertbar

Probleme und Risiken im System Airport:

Qualitatsmangel
Verletzung von Qualitatszielen aufgrund unzureichender Verfiigbarkeit von Kapazitaten // hohe Delays // iberméRige
Wartezeiten fir Passagiere, Gepack und Fracht // mangelhafte Konnektivitat // schlechte Kundenzufriedenheit

Ineffizienzen
Unnotige Kosten oder verlorene Umséatze aufgrund unzureichender Planung der Kapazitaten // Unterauslastung und
mangelhafte Produktivitat von teuren Ressourcen // Vermeidbare Erweiterungs-Investitionen // Ablehnung von Neuverkehren

Fachbereichen // uneinheitliche Planungs-Tools // fehlende Vernetzung und Qualitatssicherung von Planungen

i

Intransparenz zu Kapazitatsbedarfen und Engpassen
Unabgestimmte Planungsgrundlagen, -parameter und -horizonte // fehlende Vorgaben zu Ziel-Qualitat und -Effizienz //
unzureichende Ergebnisqualitat von Planungen // Fehlende Zusammenfuhrung von Einzelplanungen zu einem Gesamtbild

Fehlende Entscheidungsgrundlagen
Fehlen belastbarer Planungsergebnisse // unklare Ansprechpartner fir Machbarkeits-, Szenario- und What-if-Fragestellungen //
langsame Bearbeitung von Bewertungsauftragen // unzureichende Auskunftsfahigkeit ggu. Kunden und Prozesspartnern

Mangelnde Wachstumsfahigkeit
Reaktives Handling von Kapazitatsengpassen und Qualitditsméngeln (Firefighting) // Unzufriedenheit von Passagieren, Airlines
und Prozesspartnern // Verpassen von Wachstumsoptionen und Neugeschaft // Gefahrdung des Airport-Standorts

) Mangelnde Planungskompetenz
: Stark unterschiedliches Kompetenzniveau bzgl. Planungsprozessen und -methoden in den kapazitatsverantwortlichen
‘:i ?
x

)
s
(7]
=
B
<
fo)
°
3
7]
c
=
3
@
[0}
3
o
I



http://www.visality.de/index.php/integrated-airport-capacity-management/

Inteqrated Airport Capacity Management

Lésung und
Nutzen

» Abgestimmte Planungsprozesse und -methoden stellen sicher, dass die

Visions to reality

kritischen Ressourcen qualitats- und effizienzoptimal verfigbar sind

P Integrated Airport Capacity Management sichert die Qualitat, Wirtschaft-

lichkeit und Zukunftsfahigkeit des Airport-Standorts strategisch ab

Losung:

78

Abgestimmte Planungsgrundlagen
Einheitliche Prognosen zu Verkehrsmengen und
-strukturen // abgestimmte Planungsparameter //
Unabhangigkeit von kaufmannischen, vertrieblichen
oder politischen Interessen // konsistente Qualitéts-
und Effizienzziele

Stringente Planungsprozesse
Airport-spezifisches Planungsmodell // Orientierung
am Gesamtdurchlauf von A/C, Passagier, Gepack
und Fracht // Standardisierte Planungsablaufe //
klare Rollen, Verantwortlichkeiten und Fristen

Planungs-Know-how

Zentrale Bereitstellung von Planungsmethoden und
-Tools fur Fachbereiche // Plausibilisierung,
Zusammenfihrung und Qualitatssicherung von
Planungsergebnissen // Coaching und Training von
Planungs-Mitarbeitern

Visualisierung und Digitalisierung
Darstellung von Kapazitatsbedarfen und -verfligbar-
keiten entlang aller Prozessschritte und Horizonte //
Visualisierung von Engpassen und Handlungs-
bedarfen // Analyse von Machbarkeits-, Szenario-
und What-if-Fragestellungen // Online-Reporting

Nutzen:

Q
R

W,

Transparenz

Kenntnis der Engpasse und Risiken entlang aller
Prozessschritte und Horizonte // Bewertbarkeit von
Wachstumsoptionen und Chancen // Identifikation
von Handlungsbedarfen und -moglichkeiten

Qualitatsverbesserung

Steuerbarkeit und Erreichen von Performancezielen //
Vermeidung von Uber- und Unterqualitat //
strategisches Management der Standort- und
Kundenqualitat // Abwégung von Qualitats- und
Wirtschaftlichkeitszielen

Effizienzsteigerung

Optimale Kapazitatsauslastung // Steigerung der
Ressourcen-Produktivitét // Reduzierung von Stick-
und Prozesskosten // Vermeidung, Verschiebung
oder Reduzierung von Erweiterungs-Investitionen //
Steigerung Erlse

Standortsicherung

Verbesserung der Entscheidungsgrundlagen des
Managements // Ermdéglichung von effizientem
Verkehrswachstum // Steigerung der Kunden-
zufriedenheit // Strategische Absicherung der
Zukunftsfahigkeit und Attraktivitat des Standorts
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http://www.visality.de/index.php/integrated-airport-capacity-management/

Mehrwerte
Integrated Airport Capacity Management isalit

P Visality bietet lhnen an, die langjahrigen Erfahrungen und Kompetenzen Visions to reality
aus zahlreichen Projekten (=2 s. ausgewahlte Statements und Referenzen)
in die Entwicklung Ihrer standortspezifisch optimalen Losung einzubringen

» Wir freuen uns auf das Gesprach mit lhnen!

Profitieren Sie von der Visality-Expertise:

= Airport-Wertschopfungsketten —l
Durchlauf von A/Cs, Passagieren, Gepackstiicken und Frachtsendungen durch den Airport-Standort // End- == |=
to-end-Perspektive von landseitigem Zulauf bis Abflug und Landung bis landseitigem Ablauf // Prozess- —
beteiligte seitens Flughafen, Airlines, Dienstleistern, Spediteuren, Behérden und weiteren // strategische und Fas.

operative Airport-Prozessmodelle // erforderliche Ressourcen seitens Personal, Infrastruktur und Equipment B Eene
Il Zielwerte und Benchmarks fir Produktivitat und Auslastung von Ressourcen // typische Engpésse und
Quellen fur Unter- oder Uberlastung von Ressourcen

= Verkehrs- und Kapazitatsplanung
Prognosemethoden und -modelle fur Verkehrsaufkommen und -struktur // Modellierung von Ankunfts- und
Bewegungsverhalten von Passagieren // statische und dynamische Prognosekalkulation // Ermittlung von
Lastprofilen // Kalkulation von Kapazitatsbedarfen seitens Personal, Infrastruktur und Equipment //
Entwicklung und Bewertung von Arbeitszeit-, Dienstplan-, Schicht- und Einsatzmodellen // Design von
Planungsprozessen und -rollen // Entwicklung und Implementierung von Planungseinheiten // Coaching und
Training von planerisch tatigen Mitarbeitern

= Projektmanagement und -controlling
Strukturierung von Projekten in sinnvolle Teilprojekte, Aufgabenpakete und Aktivitaten // Zeitplanung inkl.
Meilensteinen, Wechselwirkungen und Abhangigkeiten // laufende Verfolgung von Status, Fortschritt und
Terminen // regelmafiiger kritischer Review mit Teilprojekt-Verantwortlichen inkl. Intervention und Coaching //
Involvierung Projektteam // // Reporting an Lenkungskreis inkl. Eskalation und Entscheidungsvorlagen //
Einbindung von mitwirkenden Fachbereichen // Kommunikation, Interessenausgleich und Change
Management
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Visions to reality

Visality Consulting

Integrated Airport Capacity Management

Ausgewaéahlte Kundenstatements und Projektreferenzen
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Kundenstatement isalit

) Visions to reality
Terminal 2

Gesellschaft
Flughafen Miinchen

++ Als Hub-Flughafen missen wir uns taglich neu dem stark von den
Spitzenlasten bestimmten Aufkommen an Flugereignissen, Passagieren,

Burkhard Feuge Gepack und Fracht sowie hichsten Anforderungen der Airline-Kunden an die
Geschaftsfihrer Geschwindigkeit und Zuverlassigkeit der Abfertigungsprozesse stellen. Die
Terminal 2 Betriebsgesellschaft mbH infrastrukturellen Ressourcen unseres Terminals stoRen dabei in den Peaks
& Co. oHG bereits an die Kapazitatsgrenzen, immer wieder werden diese auch

Flughafen Minchen Uberschritten.

Mit Hilfe von Visality ist es uns gelungen, die vorhandene Infrastruktur durch
optimierte Planungs-, Steuerungs- und Leistungsprozesse signifikant besser
auszulasten und die Kapazitatsuiberschreitungen erfolgreich zu meistern. Diese
Malnahmen erhdhen zusatzlich unsere zeitliche Flexibilitat bis zum Beginn der
aufwandigen und teuren Investitionen zur Erweiterungen der Infrastruktur. Dies
schafft finanzielle Freirdume und fordert die Wachstums- und Zukunftsfahigkeit

Florian Fischer

Geschaftsfuhre.r des Hubs Minchen.
;eémmalé Betriebsgesellschaft mbH Insbesondere schatzen wir am Visality-Team die detaillierte Fachkompetenz in
0. oH

den Aviation-Wertschopfungsketten, die konsequente Projektsteuerung sowie
die Fahigkeit, ein komplexes, unternehmensibergreifendes Gemeinschafts-
projekt zu von allen Seiten getragenen Ergebnissen zu fuhren. Visality hat
malfgeblich zum Erfolg des Projektes beigetragen. ++

Flughafen Miinchen
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Kundenstatement isalit

Visions to reality

Terminal 2

Gesellschaft
Flughafen Miinchen

++ Zur strategischen Sicherung unserer Wettbewerbsfahigkeit als wichtiger Hub
Oliver Widmann im internationalen Luftverkehr haben wir die Flugzeugabfertigung einer
Geschéftsleitung detaillierten Analyse und Reorganisation durch Visality unterziehen lassen. In
Terminal 2 Betriebsgesellschaft enger Abstimmung mit Management, Fachkraften und unseren Haupt-Kunden
mbH & Co oHG konnte Visality erhebliche Potenziale zur Effizienzsteigerung durch

Prozessinnovation nachweisen und den Weg zu einer optimalen Ausrichtung

auf die zukinftigen Kundenanforderungen konkret aufzeigen.

Das Visality-Team hat auf allen Ebenen durch Fachkompetenz und

Moderationsfahigkeit Uberzeugt. ++

)
s
1]
=
Ga
<
fo)
°
3
7]
c
=
3
Q
)
3
o
I




Referenz: Implementierung von Best-Practice-Prozessen im Ground Handling isalit

Projektsteckbrief

Kunde: Terminal 2 Betriebs- ez
gesellschaft mbH & Co. oHG Flughafen Miinchen

Branche: Aviation

Referenzkontakt: Burkhard Feuge (Geschaftsfuhrer T2BG)

Florian Fischer (Geschaftsfihrer T2BG)
Stephan Klar (Stationsleiter LH MUC)
Siegfried Pasler (Director Ground Handling FMG)

Aufgabenstellung

Realisierung von Best-Practice-Prozessen der Flugzeugabfertigung fur die A/C-
Typen A319/ A320/ A321 der Lufthansa am Terminal 2

Sicherstellung zukunftiger Kunden- und Leistungsanforderungen sowie Starkung
der Wettbewerbsfahigkeit

Arbeitsschritte

Analyse der Ist-Prozesse in der Flugzeugabfertigung
Entwicklung und Feinplanung von Sollprozessen

Vorbereitung, Begleitung und Erfolgscontrolling Pilotbetrieb inkl. Schulung
ausgewahlter BVD-Mitarbeiter

Verprobung der Sollprozesse im Pilotbetrieb und iterative Verbesserung

Planung eines Stufenkonzepts zur Vorbereitung eines Roll-Outs der Sollprozesse
in einen Regelbetrieb

Projektcontrolling und -steuerung

Ergebnis

Nachweis praxistauglicher Best-Practice-Prozesse fir die Abfertigung der A320-
Familie

Verifizierung der Potenziale fur Qualitatsverbesserungen bei deutlicher Senkung
von Einsatzzeit sowie Mitarbeiterspitzenbedarf

Visions to reality
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Referenz: Absicherung von Qualitat und Wachstumsfahigkeit im Gepackhandling isalit

Projektsteckbrief

Visions to reality

= Kunde: Terminal 2 Betriebs- ez
gesellschaft mbH & Co. oHG Flughafen Miinchen
= Branche: Aviation
m  Referenzkontakt: Burkhard Feuge (Geschaftsfuhrer T2BG) 2

Florian Fischer (Geschaftsfuhrer T2BG)
Stephan Klar (Stationsleiter LH MUC)
Siegfried Pasler (Director Ground Handling FMG)

Aufgabenstellung

m  Sicherstellung von Qualitat, Geschwindigkeit, Flexibilitat und
Wachstumsfahigkeit des Gepackumschlags in Terminal 2 MUC

m  Entscharfung der infrastrukturell bedingten Engpasse im Gepackumschlag
sowie Steigerung der verfligbaren Durchsatz-Kapazitaten, insbes. wahrend
Umbaumal3nahmen

= Entwicklung und Realisierung von MafRnahmen sowie Entwicklung und
Implementierung eines Wirkungscontrollings

= Lokalisierung und Bestimmung des Engpassbeitrages sowie Entwicklung
von Gegenmal3nahmen zu unndétig rezirkulierenden Gepackstticken in der
Gepackforderanlage

Arbeitsschritte
= Engpass- und Schwachstellenanalyse = Entwicklung und Implementierung

SR RIS o N
e T
e

= MaRnahmenentwicklung eines Wirkungscontrollings ;' 2
-feinplanung und -umsetzung = Projektsteuerung und -controlling i ::

0

Ergebnis % ]
i B

m  Transparenz zu Engpassgrinden und -umfangen in der Gepackférderanlage e @
B W et e “-‘-M"':'l‘ 3

= Nachweis der Beseitigung der infrastrukturell bedingten Engpasse auch in hihededtn e e g

Umbauphasen durch entwickelte und umgesetzte Prozess-MalRnahmen




Referenz: Studie zur Kapazitatserweiterung der Gepackforderanlage isalit

Projektsteckbrief

Visions to reality

= Kunde: Terminal 2 Betriebs- ez
gesellschaft mbH & Co. oHG Flughafen Miinchen
= Branche: Aviation
= Referenzkontakt: Oliver Widmann (Geschaftsleitung) BTN

{ hochgerechnet aul CPS pro h )
Fredtag 14.07 2000 Terminal 2 und GSH

Aufgabenstellung

= Analyse der Engpasssituation der GFA in Terminal 2 MUC,
Gepacksortierhalle

= |dentifikation und Bewertung von Mdglichkeiten der
Kapazitatserweiterung

GPS g v
- »

=  Bewertung bestehender Investitionsplanungen

Arbeitsschritte
= Prognose der Lastentwicklung in 3-Jahres-Horizont

= Ableitung und Analyse der Engpassrelevanz und -lage
= Entwicklung und Bewertung von Lésungsalternativen

Ergebnis

= Handlungsempfehlung fur Kapazitatserweiterungen im Kurz- und
Mittelfrist-Horizont

= Empfehlung zum Umgang mit der Investitionsplanung
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Kundenstatement isalit

oSO S~ Visions to reality

Kéln Bonn Airport , _ _ o
++ Bis zum Beginn der Corona-Pandemie 2019 befand sich die Luftfahrtbranche

in einem stetigen Wachstum. Davon hat auch der Flughafen KéIn-Bonn stark
profitiert und wurde gleichermaf3en vor Herausforderungen hinsichtlich der Be-
waltigung von Kapazitatsengpassen in Spitzenzeiten entlang der gesamten
Wertschopfungsketten am Flughafen gestellt. Um dem entgegenzuwirken,
mussen die Lasttreiber an unserem Flughafen (Aufkommen von
Flugbewegungen, Passagieren, Gepack und Fracht) moglichst friihzeitig und
genau prognostiziert werden, da diese die zentrale Grundlage fir eine

Cenk Ozoztlirk hinreichend valide Kapazitats-planung am Flughafen bilden. Die Pandemie hat
Generalbevollméachtigter / diese Anforderungen noch einmal drastisch verscharft, da die Luftfahrtbranche
Leitung Geschaftsbereich Aviation / seither einem sténdigen Wechsel von Wachstum und Riickgang ausgesetzt ist.

Leitung Zentralbereich Personal

Flughafen KoIn/Bonn GmbH Um die Planung am Flughafen an den neuen Rahmbedingungen auszurichten

und auch insgesamt bereichsiubergreifend robuster aufzustellen, haben wir
Visality beauftragt, einen neuen Prozess zu entwickeln, der alle wesentlichen
Planungsprozesse unseres Flughafens fachlich verknipft und zeitlich
aufeinander abstimmt.

Visality hat durch das gewohnt akkurate Vorgehen bei der Analyse, die tiefge-
hende Erfahrung in der Luftfahrt sowie durch die hohen Kompetenzen in der
Konzeptentwicklung ein auf uns zugeschnittenes Konzept entwickelt, das wir nun
umsetzen werden, gemeinsam mit Visality. Besonders hervorheben méchten wir
den hohen Pragmatismus von Visality, gepaart mit besonderer Methoden-
kompetenz, der in jeder spezifischen Situation zu bester Ergebnisqualitat gefuhrt
hat. Daher mochten wir Visality, unserem zuverlassigen Wegbegleiter, fir die
hervorragende Zusammenarbeit herzlich danken. ++
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Referenz: Integrierte Planung der Lasttreiber am Standort CGN

Projektsteckbrief
= Kunde:

ST OS>

Flughafen KoIn/Bonn GmbH . .
Kéln Bonn Airport

= Branche: Aviation

m  Referenzkontakt: Cenk Ozoztiirk (Leiter Aviation, Leiter Personal)

Aufgabenstellung

s Fachbereichsubergreifende Harmonisierung aller relevanten Planungsprozesse zu
den Lasttreibern am Flughafen KéIn-Bonn (Aircrafts, Passagiere, Gepack und Fracht)
- Konzept der integrierten Planung

m  Sicherstellung, dass die harmonisierten Ergebnisse der Lasttreiber-Planungen am
Flughafen mdglichst friihzeitig und belastbar erzeugt werden, um als Grundlage fur
die Kapazitatsplanungen der operativen Fachbereiche zu dienen

Arbeitsschritte

= Analyse der CGN-spezifischen Wertschdpfungsketten, der Ressourcen-Engpasse im
operativen Flughafenbetrieb sowie der Planungsprozesse

= Interviews mit allen relevanten Fachbereichen, die Planungen von Lasttreibern
vornehmen (Bauwesen, Slotkoordination, Verkehrszentrale, SiKo, BVD,
Gepéackservice etc.)

= Darstellung und kritische Bewertung des Status quo der Planungsprozesse

= Entwicklung eines Sollkonzeptes, mit einem allgemeingultigen Planungsprozess
sowie definierten Rollen- und Aufgabenverteilungen

Ergebnis

= Transparenz zu Engpassen entlang der Wertschopfungsketten sowie Schwachstellen
in den Planungsprozessen

m  Akzeptiertes, bereichsiubergreifendes Konzept fur eine integrierte Planung am
Flughafen CGN

= Vorliegen eines auf den Flughafen zugeschnittenen Umsetzungskonzeptes fir einen
zukunftigen, integrierten Planungsprozess

= Roadmap zur Umsetzung inkl. Meilensteinen und Aufgaben

Visions to reality

Analyse Wertschopfungsketten und

Planungsprozesse

shop-Ergebnisse: WSK Passagier

A
u
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Referenz: Integrierte Planung der Lasttreiber am Standort CGN - Anlaufbegleitung

Projektsteckbrief
S 6 s>

= Kunde: Flughafen Kéln/Bonn GmbH . .

o Koln Bonn Airport
= Branche: Aviation
m  Referenzkontakt: Cenk Ozoztiirk (Leiter Aviation, Leiter Personal)

Aufgabenstellung

m  Begleitung des Anlaufs der im Vorprojekt entwickelten und implementierten
integrierten Planung der Lasttreiber (Verkehrsaufkommen) am Standort CGN

m  Sicherstellung der terminlichen und qualitativen Anforderungen der entwickelten
Planungsprozesse flir den Passagier- und Cargoverkehr

m  Umsetzung der im Vorprojekt identifizierten Verbesserungsmal3nahmen zur Erh6hung
der Planungsqualitat und der Prozesstreue der involvierten Fachbereiche

Arbeitsschritte
= Initiierung der Vorplanung der kommenden Flugplansaison (Saisonabstimmung)

= Aufnahme und Prufung der Planungs-Informationen sowie Abstimmung mit den
Datenlieferanten aus den Fachbereichen

=  Vorbereitung, Durchfiihrung und Nachbereitung der Termine der Saisonabstimmung
mit dem Planungs-Team und dem Planungs-Board

= Messung der Planungsqualitat und der Prozesstreue

Ergebnis

m Etablierter Prozess zur Planung des Verkehrsaufkommens (Bewegungen,
Passagiere, Cargo-Tonnage) der jeweils kommenden Saison

= Standardisierte Methodik und Tool zur Messung der Planungsqualitat

Visions to reality

Vorbereitung Saisonabstimmung

i Ol

Analyse und Prognose Verkehrsaufkommen
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Kundenstatement

/ /

CAP
/ Security

\ Christian Stoschek

Geschaftsfihrer
Civil Aviation Protection GmbH (CAP)

++ Mit Gber 38 Mio. Passagieren in 2011 ist Minchen der am schnellsten
wachsende Flughafen Deutschlands und bereits Europas Nummer 6.

Auch in der Sicherheit nimmt der Miinchner Flughafen seit Jahren eine fihrende
Stellung ein und arbeitet eng mit den relevanten Behdrden zusammen. Die
Gewahrleistung der Sicherheit bedeutet die tagliche Erflllung stetig steigender
Anforderungen an Prasenz, Know-how und Service an jedem beliebigen Ort des
Flughafens.

Die Civil Aviation Protection (CAP) ist dabei der fihrende Sicherheits-Dienst-
leister auf dem gesamten Campus und erflllt mit speziell geschultem Personal
flexibel die Aufgaben der Eigensicherung des Flughafens (§8 LuftSiG), der
Airlines (§9 LuftSiG) sowie vielfaltiger Werkschutzaufgaben fir weitere Kunden.
Da der Aufgabenumfang der CAP standig wachst, sind unsere Prozesse und
deren Schnittstellen zu unseren Kunden von entscheidender Bedeutung. Mit
Unterstitzung von Visality haben wir die Prozesse und Schnittstellen analysiert,
diese optimiert und damit in kurzer Zeit entscheidend verbessert.

Im Ergebnis ist von der friihzeitigen Bedarfsplanung, Uber die Beauftragung stark
schwankender Kapazitatsbedarfe bis zur effizienten Einsatzplanung ein Set an
Best-Practice-Prozessen und service-level-orientierten Kennzahlen erarbeitet
und dokumentiert worden, dass uns dabei hilft, unsere Leistungsfahigkeit auf
hochstes Niveau zu bringen und die Transparenz fur unsere Kunden zu
maximieren.

Visality hat uns durch ihre Expertise sowie durch ihre Change- und
Projektmanagement-Kompetenz iberzeugt. Deshalb werden wir Visality als
Beratungspartner sehr gern wieder in Anspruch nehmen. ++
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Referenz: Reorganisationen im Servicebereich Security und der CAP Flughafen

Munchen Sicherheits GmbH isalit

Projektsteckbrief

= Kunde: Flughafen Miinchen GmbH / / /
Bereich Security

Visions to reality

= Branche: Aviation
= Referenzkontakt: Thomas Weyer (COO Flughafen Minchen GmbH) Detaillierte Konzeptbewertung und mehrstufiges
Gerhard Wirth (FMG Leiter Service Bereich Umsetzungskonzept
Security) ' sy | s | r.__..
Christian Stoschek (CAP Geschaftsflhrer) =S =SS =) [.ma,
e
Aufgabenstellung —— Tt T i
= Die Eigensicherungsfunktion des Flughafens Miinchen (LuftSiG §8) wird = == . h
durch den Service-Bereich Security geplant und koordiniert und durch —— 1 T 1 i
diesen bzw. durch die Konzerntochter CAP umgesetzt —_— e L s
= Erstellung eines Konzepts inkl. Umsetzungsplanung, welches durch me ==

eindeutige Verantwortlichkeiten und Schnittstellen nachhaltig Kosten und
die Abhangigkeit vom Arbeitsmarkt reduziert
Dimensionierung von Springerbedarfen zur Sicher-

Arbeitsschritte stellung der Schichtabdeckung auch im Not- und
= Aufnahme und Dokumentation der Rahmenbedingungen (z.B. gesetzlich, Krisenfall
behdordlich), der Prozesse sowie der Organisations- und Kostenstrukturen

= Entwicklung eines Konzeptes zur kosten- und qualitatsoptimalen Abdeck- 5 :
ung der erforderlichen Aufgaben inkl. Not- und Krisenfall-Management Tt | P ] oo
durch FMG und CAP :

== _—
Rl —_— B ~
m  Feinplanung der erforderlichen Malinahmen in den Handlungsfeldern - , Hmh — Ir %
Organisation, Qualitdtsmanagement und Schichtplanung dmm—eriiliiii} Ve pa.

e ———
PRssnnS

A e L - S :

———————

= Permanente Unterstitzung bei Abstimmungen mit dem Betriebsrat
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Ergebnis

m  Feinplanung der erforderlichen MaRnahmen, um kurzfristig ein Einspar-
potenzial von 12 MAK und langfristig von 30 MAK zu realisieren




Kundenstatement isalit

Visions to reality

handling counts

++ Als Anbieter von Dienstleistungen im Bereich Frachtabfertigung fur die
Lufthansa Cargo AG — einer der weltweit gré3ten Frachtfluggesellschaften — ist
die handling counts GmbH am fuhrenden Frachtflughafen Europas in Frankfurt
sehr erfolgreich tétig, dort aber deutlichen Last-Schwankungen unterworfen. Um
bei der erwarteten weiteren Steigerung des abzufertigenden Lastaufkommens
standig den hohen Qualitatsanspruch und die erforderliche Produktivitat zu
gewahrleisten, hat das Visality-Team Optimierungsmalinahmen besonders im
Hinblick auf die Mitarbeitereinsatzplanung und -steuerung entwickelt. Dartiber
hinaus wurde die erforderliche Transparenz durch ein operatives Dashboard
geschaffen, das uns potenzielle Fehlentwicklungen unmittelbar aufzeigt.

Michael Vorwerk

Geschaftsfihrer
handling counts GmbH

Mit diesen Maflinahmen verbessert sich nicht nur die Wirtschaftlichkeit unserer
Abfertigungsleistungen, sondern es konnte eine strategische Basis flir das
wachsende Geschaft der handling counts GmbH und die Ubernahme weiterer
Gewerke und Dienstleistungen gelegt werden.

Wir haben nicht das erste Mal auf das umfassende Branchen- und Markt-Know-
how sowie die hohe Methodenkompetenz des Visality-Teams gebaut, sind wieder
sehr zufrieden mit den Projektergebnissen und haben uns durch die neu
entwickelten Handlungsempfehlungen fir ein nachhaltiges Wachstum gertstet. ++
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Referenz: Entwicklung von Methodik und Tool zur Personalbedarfsplanung isalit

Projektsteckbrief

Visions to reality

= Kunde: handling counts GmbH handling counts
= Branche: Aviation, Dienstleister
=  Referenzkontakt: Michael Muller-Engel (Geschaftsfuhrer)
N B e —

Aufgabenstellung - Il [
= Entwicklung eines Personalplanungsmodells und Microsoft-Excel- basierten | —— S —

Tools zur Kalkulation von Personalbedarfen fiir den Standort LCSC ==

(Lufthansa Cargo Service Center) B e e il

m  Steigerung der Mitarbeiter-Produktivitat durch optimierte, an Auftragslasten
orientierte Personalplanungsmethodik

Arbeitsschritte

= Aufnahme der Ist-Personalplanungsprozesse inkl. relevanter Annahmen,

Parameter, Einflussgrél3en und Rahmenbedingungen Ermittlung Prozesszeiten fiir Entwicklung Planungs-und
Planungstool Rechenmethodik

= Aufnahme und Abgrenzung der Ist-Prozesse im Frachthandling .
(u. a. Ablaufe und Schnittstellen, Beteiligte und Aufwandstreiber) o L

= Entwicklung Soll-Personalplanungsmodell (Methodik, Parameter, Integration == i g ! -
in Ist-Prozess etc.) = -lh—__m — -'Q!‘..J ;
— e —— ! . " il . '

= Ableitung Rechenmodell flir pragmatisches Personalplanungstool und
Umsetzung in Microsoft Excel inkl. Erstellung Dokumentation

Entwickiung Planungsmodell Verifizierung Planungsergebniss e

Ergebnis

m  Transparenz zu Ablaufen und Aufwandstreiber der Standard- und
Sonderprozesse des Frachthandlings durch HC im LCSC

= Planungsmodell und Tool entwickelt, Mitarbeiter geschult und Potenzial fur
erhebliche Senkung des geplanten Mitarbeiterbedarfs nachgewiesen

Personalplanungstool Tool-Dokumentation
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= Ubertragbarkeit von Planungslogik und Tool auf weitere Handling Counts-
Standorte und -Gewerke sichergestellt




Kundenstatement

& Lufthansa LEOS

Mambor of tha Lufthansa Technik Group

Alexander Stern

2 Geschaéftsfuhrer
| Lufthansa LEOS GmbH

Visions to reality

++ Als spezialisierter Dienstleister unter dem Dach der Lufthansa wird von der
Lufthansa LEOS aulRergewdhnliche Qualitat und Flexibilitat erwartet. Dies trifft
fur alle unsere Dienstleistungen wie Instandhaltung, Reparatur oder
Personentransport ebenso zu wie fur das Flugzeug-Schleppen, welches wegen
seiner unmittelbaren Punktlichkeitsrelevanz von besonderer Wichtigkeit fir die
Airlines ist. Visality hat eine auf3erst pragmatische und kompakte
Vorgehensweise entwickelt, Aviation-Dienstleister innerhalb klrzester Zeit
intensiv zu untersuchen, Schwachstellen zu identifizieren und spezifische
Handlungsfelder und MalRhahmen zur Steigerung von Wirtschaftlichkeit und
Qualitat abzuleiten. Wir profitierten hierbei von den umfassenden Kenntnissen
der Visality-Berater in den Aviation-Prozessen sowie von ihren Fahigkeiten, sich
gleichermalR3en mit der Geschéaftsfuhrung wie auch mit operativen Mitarbeitern
auf Augenhthe auszutauschen. Aus dem Audit ergaben sich fir uns sehr
nutzenstiftende Ergebnisse, die uns tberzeugt haben, sofort nach
Ergebnistubergabe mit Visality ein Umsetzungsprojekt mit dem Fokus auf
Mitarbeitereinsatzplanung und -steuerung zu starten. In diesem Rahmen
entwickelte und implementierte Visality gemeinsam mit den spateren
Anwendern ein einfach zu bedienendes Mitarbeiterbedarfsplanungs-Tool,
welches die spezifischen Anforderungen am Flughafen hervorragend abbildet
und uns eine signifikante Verbesserung der Planungsprozesse und -qualitat
ermdoglicht. ++
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Referenz: Vorausschauende und effiziente Mitarbeiterbedarfsplanung isalit

Projektsteckbrief

Visions to reality
= Kunde: Lufthansa LEOS GmbH @ Lufthansa LEOS
Mamibar of tha Lufthansa Technik Group
= Branche: Aviation
=  Referenzkontakt: Andreas Rdosler (Kaufm. Geschaftsfihrer)
Alexander Stern (Techn. Geschéaftsfuhrer) N [P N

a

Aufgabenstellung
= Entwicklung und Implementierung eines optimierten Mitarbeiter-

o . Sl 2504

bedarfsplanungsprozesses sowie Programmierung eines Tools zur . T T
Prozessunterstiitzung f S L ,—L—.,L”[ LT l '

= Identifikation und Quantifizierung von Effizienzsteigerungspotenz- iR I.1‘. iy ’_"" _ﬁ.__ nnn s nn s
ialen bei der Mitarbeiterbedarfsplanung T - ah * e - .If,e’-‘ri.:h |

Arbeitsschritte N bl RnARnan|| 7sn i

s Detaillierte Prozessaufnahmen zur Ermittlung der Planungspara- FHHHBE IR HE

meter

= Auswertung historischer Massendaten zur Ableitung von Saisonal-
itaten und Eintrittswahrscheinlichkeiten spezieller
Bedarfsszenarien

= Potenzialanalyse unter Berticksichtigung der geltenden
Rahmenbedingungen und Kundenanforderungen

langfristige von Uber 10%

= Durchfuihrung von Schulungen und Ubergabe des Planungs- °
prozesses und -tools an verantwortliche Mitarbeiter g
Ergebnis g
= kurzfristige Effizienzsteigerungspotenziale von ca. 5% sowie i g
3

z

= Ein auf andere Standorte tbertragbare Mitarbeiterbedarfsplanung
inkl. -tool zur automatisierten Operationalisierung




Kundenstatement

jettalneﬁ

WORLD CLASS ULD MANAGEMENT

Carsten Hernig

Geschaéftsfuhrer
Jettainer GmbH

++ Jettainer bietet seinen Kunden als fihrender internationaler Servicepartner
fur ULD-Management das Pooling von ULDs bis hin zum gesamten operativen
Management des Tagesgeschafts an. Um das dichte globale Netzwerk von
Jettainer mit weltweit mehr als 450 Stationen und taglich tber 8.000 Fligen zu
bewaltigen, findet an 7 Geschaftsstandorten das ULD-Handling statt.

Im Zuge einer Neuausschreibung wurde am zentralen Umschlagpunkt unseres
Netzwerks, dem ,Jetthub“ am Flughafen Frankfurt, das physische und
dokumentarische ULD-Handling an den erfahrenen Dienstleister handling counts
vergeben. Visality hat uns im Vergabeprozess dabei unterstitzt, durch neutrale
und fachkompetente Analyse der Rahmenbedingungen, der Prozesslandschaft
und der Mengengeruste die sinnvoll erforderlichen Personalbedarfe als Basis
des Outsourcing-Vertrags lastgerecht zu ermitteln. Zudem wurden durch Visality
in partnerschaftlicher Zusammenarbeit mit Jettainer und handling counts ablauf-
und aufbauorganisatorische Verbesserungspotenziale identifiziert. Diese flossen
in Form eines Umsetzungsplanes zur Realisierung weiterer
Effizienzsteigerungen in die Vertragsgestaltung ein.

Den Visality-Beratern ist es in kurzer Zeit gelungen, durch ihre
Methodenkompetenz und ihr fachliches Know-how objektiv nachvollziehbare
Ergebnisse zu erzeugen, die von allen Seiten mitgetragen wurden. Dabei wurde
der Dialog zwischen Kunde und Dienstleister stets souveran, neutral und
zielgerichtet moderiert. Ferner wurden Optimierungsansatze zur weiteren
Steigerung der Wirtschaftlichkeit der Dienstleistungen aufgezeigt, die tber den
Projektfokus hinausweisen und zur langfristigen Absicherung des Geschafts
beitragen werden. ++
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Referenz: Ermittlung von Personalbedarfen als Basis eines Outsourcing-Vertrags isalit

Projektsteckbrief

Visions to reality

= Kunde: Jettainer GmbH jEttaInE‘ handling counts
handllng COUﬂtS GmbH WORLD CLASS ULD MANAGEMENT
= Branche: Aviation
= Referenzkontakte: Carsten Hernig (Geschaftsfihrer Jettainer) Aufnahme und Analyse Prozesslandschaft

Michael Vorwerk (Geschaftsfihrer Handling Counts)

Aufgabenstellung

= Analyse der Prozesse eines Container- und Palettenhubs zur lastgerechten
Ermittlung erforderlicher Personalbedarfe als Basis eines Outsourcing-Vertrags

= Erzeugung von Bottom-up-Transparenz und -Nachvollziehbarkeit fur die
Geschaftsfuhrung tber tatsachliche Personalbedarfe und Optimierungshebel

Arbeitsschritte

= Aufnahme und Analyse der Ablauforganisation (physisches Handling und dispositive S nees @ | == ‘—\\EJ
Einsatzsteuerung) sowie der Prozessschnittstellen zu System-

Analyse Mengengerist

partnern (Abhéngigkeiten, Vorleistungsqualitaten, Service Level etc.) e S
. i 3 . ) BRSOV - |
= Ableitung von Starken und Schwéchen sowie von Verbesserungsansétzen . M~ A

= Analyse des Mengengerists sowie der dazugehdrigen Saisonalitaten,
Lastschwankungen, Aufwandstreiber und erwarteten Wachstumsraten

= Ermittlung Kapazitatsbedarfe der Einzelprozesse durch Multimomentaufnahmen,
Hochrechnung der Gesamt-Personalbedarfe anhand des Mengengertists und )
Ergebnis-Verifizierung durch Plausibilititsanalysen sowie Expertenprifungen == =

T -5 = —
Ergebnis S T ==
= Transparenz und Outsourcingfahigkeit zu den Ablaufen und Aufwandstreibern der = D =

Standard- und -Sonderprozesse erzeugt
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m  Realistisch erreichbarer Soll-Kapazitatsbedarf unter Beriicksichtigung der T s BT
Rahmenbedingungen und Verbesserungsansatze ermittelt




Kundenstatement

N°ICE

Aircraft Services & Support GmbH

Wolfhard Graf

Geschaéftsfuhrer

N*ICE Aircraft Services &
Support GmbH

Visions to reality

++ Der Winterdienst an einem internationalen Verkehrsflughafen ist ein
komplexes Zusammenspiel zahlreicher Prozesspartner. Ohne enge Kooperation,
die auf das Prozess-Gesamtoptimum statt auf Einzeloptima ausgerichtet ist, ist
im De-Icing von Bahnen, Roll- und Verkehrswegen, Positionen und Flugzeugen
keine Spitzen-Performance zu erzielen. Ganz besonders gilt dies an Hub-Airports
wie Frankfurt mit limitierten Infrastrukturkapazitéaten und hohen Spitzenlasten.

Auch wenn technische Einrichtungen und Spezialfahrzeuge den Winterdienst
unterstitzen, wird das Gesamtresultat wesentlich durch die Qualifikation und das
Prozessverstandnis der verantwortlichen Mitarbeiter bestimmt. Mit dem Prozess-
Planspiel zur De-Icing-Operation am Hub FRA haben wir ein wertvolles
Trainings-Tool erhalten, das mit sehr positiver Resonanz in fachbereichs- und
unternehmensubergreifenden Mitarbeiterschulungen angewendet wird. Hierbei
werden fachliche Inhalte und Prozesswissen ebenso wie auch Interaktion,
Kommunikation und Kooperation gelibt und verankert. Visality hat uns hierbei mit
detailliertem Prozess-Know-how und der Erfahrung in der Entwicklung von
Prozess-Planspielen entscheidend unterstitzt.

Die Planspiel-basierten Trainings sichern Ubergreifendes Prozessverstandnis
und kooperatives Verhalten bei den steuernd verantwortlichen Mitarbeitern
nachhaltig ab. Damit leistet das Projekt einen wesentlichen Beitrag zur
Gewabhrleistung einer robusten und effizienten Winter-Operation am Flughafen
Frankfurt. ++
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Referenz: Entwicklung eines Excel-basierten Experten-Tools zur Simulation der

optimalen Anzahl an De-Icing-Fahrzeugen isalit

Projektsteckbrief

Visions to reality

. . N°ICE
= Kunde: N*ICE Aircraft Services
& SUppOFt GmbH Aircraft Services & Support GmbH
= Branche: Aviation
= Referenzkontakt: Friederike Freund (Leiterin Navigationsseite des Experten-Tools
Betriebsplanung und Ressourcen) e

b g e g Eramman S ——

B R e ]

Aufgabenstellung

= Bereitstellung eines Excel-basierten Experten-Tools zum simulativen
Abgleich der erforderlichen Fahrzeuganzahl fur unterschiedliche

1i]

000! 0

Flugzeugenteisungs-Performance-Niveaus g _ _
] ) ) Szenarienvergleich
= Implementierung flexibler Parameter (Infrastruktur, Flugzeug-Mix, Lo —— - —r——y
Flugplan) zur realistischen Abbildung von sich verandernden Y
Rahmenbedingungen in FRA B I
Arbeitsschritte - 1""3,_
m  Erhebung und Plausibilisierung der fir das Experten-Tool bendtigten T 11‘%
Stammdaten auf Basis historischer Daten - Ii' - I
= Ermittlung der Auswirkungen von Veranderungen bei den IS S S-S
Kernparametern zur realitatsnahen Abbildung sich verandernder _ .
Rahmenbedingungen Einzeltag-Performance-Analyse f_—_—: ‘
= Erstellung eines anwenderfreundlichen statischen Simulations-Tools S zmmm )
auf Basis von Microsoft Excel und Durchfiihrung von [ 1
Nutzerschulungen - |
m  Erganzung eines Analyse-Tools fur die Performance-Betrachtung und | ‘T :I
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den Vergleich von Einzeltagen '-: E |
Ergebnis N —

= Datenbasierte Bewertung von ressourcenabhangige Performance-
Szenarien als Basis fur strategische Entscheidungen




Kundenstatement

3

N3 Engine Overhaul Services

Nicole Fehr

Director and General Manager
N3 Engine Overhaul Services

Ullrich Geidel

Director of Finance
N3 Engine Overhaul Services

isalit
Visions to reality
++ N3 Engine Overhaul Services GmbH & Co. KG (N3) ist das europaische
Technologiezentrum fir die Instandhaltung von Rolls-Royce-Triebwerken, die in
Airbus-Modellen zum Einsatz kommen. Als Gemeinschaftsunternehmen von

Lufthansa Technik AG und Rolls-Royce plc betreuen wir Triebwerke tber 40
internationaler Fluggesellschaften.

Zu den grof3ten Herausforderungen fiir N3 zahlen die stetig steigenden
Anforderungen an Durchsatz und Durchlaufzeit von Triebwerken durch die
Instandhaltungsprozesse. Ein zukunftsweisendes, effektives und effizientes
Supply Chain Management (SCM) stellt einen wesentlichen Erfolgsfaktor zur
Erfullung dieser Anforderungen dar.

In einem von Visality geleiteten Strategie-Workshop wurden zun&chst strate-
gische Eckpunkte fir das zukunftige SCM von N3 erarbeitet. Im Rahmen eines
anschlie3enden Projektes wurden diese Eckpunkte konzeptionell ausgearbeitet
und zu einem umsetzungsfahigen Konzept und MaRnahmenplan fir ein umfas-
sendes Reorganisationsprojekt zusammengefihrt. Hierbei wurden auch unsere
SCM-Strategie und die zukinftige SCM-Aufbauorganisation entwickelt.

Die Visality-Berater haben uns durch die hohe Fach- und Methodenkompetenz bei
der Analyse und Bewertung des Status Quos sowie der Konzeptentwicklung
Uberzeugt. Die hohe Moderationskompetenz stellte in den zahlreichen Workshops
sicher, dass die Sichtweisen und Ideen der internen Fachbereiche sinnvoll in die
Soll-Konzepte einflieRen konnten. Dabei erzielten die Berater und die von ihnen
erarbeiteten SCM-Konzepte durch die enge Einbeziehung von Fuhrungskraften
bis hin zu operativen Mitarbeitern eine sehr hohe Ergebnisakzeptanz. Wir werden
umgehend mit der Umsetzung der SCM-Konzepte beginnen und uns dabei gerne
von Visality unterstutzen lassen. ++
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Kundenstatement

3

N3 Engine Overhaul Services

Toralf Reinhardt

Supply Chain Management
N3 Engine Overhaul Services

Visions to reality

++ N3 Engine Overhaul Services ist ein Gemeinschaftsunternehmen der
Lufthansa Technik AG und Rolls-Royce plc. Das Unternehmen mit Sitz im
thiringischen Arnstadt tberholt seit 2007 die Rolls-Royce Triebwerkstypen
Trent 500, Trent 700, Trent 900 und Trent XWB. Diese dienen als Antriebe der
Airbusmodelle A340, A330, A380 und A350. N3 betreut im Auftrag von Rolls-
Royce Fluggesellschaften aus aller Welt. Das Unternehmen gehdort zu den
modernsten Uberholungsbetrieben der Welt. Steigende Anforderungen in
Bezug auf Durchsatz und Durchlaufzeiten fihrten zur Entscheidung, das Supply
Chain Management (SCM) bei N3 neu aufzustellen.

Nach dem erfolgreichen Abschluss einer Vorstudie hat uns Visality in der
nachfolgenden Implementierungsphase eng bei der Realisierung der
entwickelten SCM-Strategien, -Prozesse, -Tools und -Strukturen unterstitzt. Im
Fokus standen inshesondere die Einfihrung und Etablierung von SCM-
Grundprinzipien in den Themenfeldern Planung, Flow- und Turbulenz-
Management, Auftrags- und Materialsteuerung, Pull-Prinzip und SCM-
Controlling entlang des Wertstroms von N3.

Die Unterstltzung durch Visality umfasste neben der Einbringung der
fachlichen, methodischen und kommunikativen Kompetenzen der Visality-
Berater ein intensives Coaching der verantwortlichen Fuhrungskrafte und
Mitarbeiter. Im Ergebnis wurde durch das gemeinsame Team von N3 und
Visality eine sehr gute Basis flir eine nachhaltige Weiterentwicklung des SCM
bei N3 geschaffen. ++
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Referenz: Entwicklung und Implementierung von SCM-Strategien isalit

Projektsteckbrief

Visions to reality
= Kunde: N3 Engine Overhaul Services /23

GmbH & CO- KG N3 Engine Overhaul Services

= Branche: Aviation
= Referenzkontakt: Nicole Fehr (Director and General Manager) Turbulenz-Management
Ullrich Geidel (Director of Finance) ———— =
) ——n e (+]
Aufgabenstellung -
= Entwicklung und Ausgestaltung von Grundprinzipen fir einen optimalen = . o X
Auftragsdurchlauf entlang des Value Streams =
m  Erarbeitung und Umsetzung von Projekten zur Steigerung von Robustheit,
Flexibilitat und Durchsatzleistung des Value Streams
= Definition der zukunftigen optimalen Ablauf- und Aufbauorganisation im SCM Fluss-l\/lanagement
Arbeitsschritte R b L
= S B e S =~ = o (+]
= R R Y , -

= Workshops mit tibergreifenden Projektteams aus allen Fachbereichen

T

= Konzeptentwicklung und Anlaufbegleitung fir Turbulenz- und Fluss-Management =1 E==SS==

1L

'
1

= Vorbereitung der Implementierung des Pull-Prinzips

m  Erarbeitung der Ziel-Organisation und der Verantwortlichkeiten fir das SCM

= Diverse Change-MalRnahmen fur Zielgruppen auf allen Unternehmensebenen

Ergebnis (Projekt laufend)

m  Erfolgreich umgesetzte neue Planungs- und Steuerungsprozesse fir einen
optimalen Auftragsdurchlauf
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m  Stabilisierung der Auftragsbearbeitung und Steigerung der Durchsatzleistung

s Erfolgreiche Implementierung einer SCM-Einheit mit weitreichenden Kompetenzen




Referenz: Entwicklung und Implementierung von SCM-Strategien — Fortsetzung isalit

Projektsteckbrief

Visions to reality
= Kunde: N3 Engine Overhaul Services /23

GmbH & CO- KG N3 Engine Overhaul Services
= Branche: Aviation

m  Referenzkontakt: Nicole Fehr (Director and General Manager) Implementierung Flow-/Turbulenz-Management
Ullrich Geidel (Director of Finance) .

Aufgabenstellung

m  Sicherstellung und Begleitung der Implementierung der in den Vorprojekten
entwickelten SCM-Strategien und -Konzepte

m  Fachliches und methodisches Coaching der Inhouse-Projektleiter und -Teams sowie
eigenstandige Realisierung definierter Teilprojekte

= Messung der SCM-Performance entlang des Wertstroms

Arbeitsschritte

= Feinplanung und Anlaufbegleitung fir die optimierten Planungs- und
Steuerungsprozesse fir Mitarbeiter, Auftrage, Material, Anlagen und Tools

m  Enge Begleitung und Coaching bei der Realisierung des Pull-Prinzips

= Entwicklung eines KPI-Modells der SCM-Performance und Erstellung eines SCM-
KPI-Cockpits

= Unterstitzung bei Change-Management-MalRnahmen und Mitarbeiter-Kommunikation

den Mitarbeitern zur Fortfihrung und Weiterentwicklung der SCM-Konzepte

Ergebnis .
m  Erfolgreich umgesetzte und im Regelbetrieb etablierte SCM-Strategien und | g.j
-Konzepte fir eine optimale und stabile Auftragsbearbeitung (inkl. Pull-Prinzip, Flow- " | g
und Turbulenz-Management) - - S

= Umfassender Aufbau der benétigten fachlichen und methodischen Kompetenzen bei — - H
[0}

3

m  Umfangreicher ,Werkzeugkasten® mit diversen Methoden und Tools zur Optimierung
der Wertstrom- und SCM-Prozesse (inkl. SCM-KPI-Cockpit)




© Visality Consulting GmbH

Visions to reality

Q
o
2
£
2
>
2
=
=




	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3: Visality – Visions to reality
	Folie 4: Ausgewählte Referenzen Aviation-Branche
	Folie 5: Was uns einzigartig macht
	Folie 6: Managementteam
	Folie 7
	Folie 8: Integrated Airport Capacity Management
	Folie 9: Integrated Airport Capacity Management
	Folie 10: Integrated Airport Capacity Management
	Folie 11
	Folie 12: Kundenstatement
	Folie 13: Kundenstatement
	Folie 14: Referenz: Implementierung von Best-Practice-Prozessen im Ground Handling
	Folie 15: Referenz: Absicherung von Qualität und Wachstumsfähigkeit im Gepäckhandling
	Folie 16: Referenz: Studie zur Kapazitätserweiterung der Gepäckförderanlage
	Folie 17: Kundenstatement
	Folie 18: Referenz: Integrierte Planung der Lasttreiber am Standort CGN
	Folie 19: Referenz: Integrierte Planung der Lasttreiber am Standort CGN - Anlaufbegleitung
	Folie 20: Kundenstatement
	Folie 21: Referenz:  Reorganisationen im Servicebereich Security und der CAP Flughafen München Sicherheits GmbH
	Folie 22: Kundenstatement
	Folie 23: Referenz: Entwicklung von Methodik und Tool zur Personalbedarfsplanung
	Folie 24: Kundenstatement
	Folie 25: Referenz: Vorausschauende und effiziente Mitarbeiterbedarfsplanung
	Folie 26: Kundenstatement
	Folie 27: Referenz: Ermittlung von Personalbedarfen als Basis eines Outsourcing-Vertrags
	Folie 28: Kundenstatement
	Folie 29: Referenz:  Entwicklung eines Excel-basierten Experten-Tools zur Simulation der optimalen Anzahl an De-Icing-Fahrzeugen
	Folie 30: Kundenstatement
	Folie 31: Kundenstatement
	Folie 32: Referenz: Entwicklung und Implementierung von SCM-Strategien
	Folie 33: Referenz: Entwicklung und Implementierung von SCM-Strategien – Fortsetzung
	Folie 34: www.visality.de

